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PUNKTE-HIGHLIGHTS
DER WOCHE

Smoothie
versch. Sorten,
(100 ml = 0.31)
250-ml-Fl.

22% gespart

0.77

Jetzt probieren!

57% gespart

Aktionspreis28% gespart

44% gespart

Aktionspreis Aktionspreis Aktionspreis

31% gespart

0.25

0.990.99

0.49

2.22 0.99 3.99

3.29

Müller
Joghurt mit der Ecke
versch. Sorten,
(100 g = 0.17)
150-g-Becher

Hackfleisch
gemischt
vom Rind und Schwein,
SB-verpackt,
(100 g = 0.40)
250-g-Packung

Schinkenspeck
geräuchert
100 g

Maggi
Fix & Frisch
versch. Sorten,
(100 g = 0.53-2.13)
23-92-g-Beutel

Peru/Argentinien/
Urugay:
Heidelbeeren
(100 g = 1.78)
125-g-Schale

Romana Salatherzen*
Kl. I, Deutschland
3-Stück-Packung

Schweine-Schnitzel
oder -Braten
aus dem Schinken,
SB-verpackt
1 kg

Jakobs
Auslese oder
Meisterröstung
gemahlener
Bohnenkaffee,
(1 kg = 6.58)
500-g-Packung

*Die Punktegutschrift kann erst ab einem Mindestumsatz
von 2€ (ohne Pfand) in der angebotenen Kategorie geltend
gemacht werden. Angebote sind bis zum 15.10.2016 gültig.
PAYBACK Karte an der Kasse vorzeigen. Alle Abbildungen
beispielhaft.

30FACH
PUNKT

E
beim Kauf von
MIXERY PRODUKTEN
im Gesamtwert von über 2 €*

10FACH
PUNKTE

beim Kauf von SB WURST
im Gesamtwert von über 2 €*

12% gespart13% gespart

11.994.99

Erzquell
Pils
(1 l = 1.20)
20 x 0,5-l-Fl.-Kasten
zzgl. 3.10 Pfand

Nürburg Quelle
Mineralwasser
versch. Sorten,
(1 l = 0.42)
12 x 1-l-PET-Fl.-Kasten
zzgl. 4.50 Pfand

*Nähere Informationen finden Sie unter www.rewe.de

TREUEPUNKT-AKTION

KOCHEN WIE EIN PROFI!
Sammeln Sie Treuepunkte
für hochwertiges KitchenAid
Kochgeschirr und sparen Sie
bis zu 71%.*

Bis zum 28.01.2017 mitsammeln!

KW 41 Gültig bis 15.10.2016

RE
W
E
M
ar
kt

G
m
bH

,D
om

st
r.
20

in
50

66
8
Kö

ln
,N

am
en

un
d
An

sc
hr
if
t
de

r
Pa

rt
ne

r-
m
är
kt
e
fi
nd

en
Si
e
un

te
r
w
w
w
.r
ew

e.
de

od
er

de
r
Te
le
fo
nn

um
m
er

0
22

1
-1

77
39

7
77
.

Dr
uc
kf
eh

le
rv

or
be

ha
lte

n.
Ab

ga
be

nu
ri
n
ha
us
ha
lts

üb
lic

he
n
M
en

ge
n.

Ak
ti
on

sp
re
is
e
si
nd

ze
it
lic

h
be

gr
en

zt
.V

er
ka
uf

nu
rs

ol
an
ge

de
rV

or
ra
tr
ei
ch
t.

*N
ic
ht

in
je
de

m
M
ar
kt

un
te
rR

EW
E
Re

gi
on

al
ve
rf
üg

ba
r.

In vielen Märkten Mo. – Sa. von 7 bis 22 Uhr für Sie geöffnet. Bitte beachten Sie den Aushang am Markt. Angebote gültig bei REWE, REWE CENTER, REWE CITY und REWE:XL.

Autobahnkirche mit Architekturpreis dekoriert
Platin. In dieser Kategorie die ersten bei-
den Plätze von elf ausgezeichneten Pro-
jekten – eine Erfolgsgeschichte ohne Bei-
spiel. Zu den mit Silber und Bronze deko-
rierten Mitbewerbern zählten etwa das
Guggenheim-Museum in Helsinki/Finn-
land und eine Konzerthalle in Reykjavik/
Island. Archivfoto: Dirk Manderbach

der Vorsitzenden des Fördervereins Au-
tobahnkirche Siegerland, ist nichts hinzu-
zufügen. Oder doch? Das Architekturbüro
Schneider und Schumacher (Frankfurt)
war in dem Wettbewerb nicht nur mit der
Autobahnkirche erfolgreich. Für die Er-
weiterung des Städel-Museums in Frank-
furt erhielt man gar die Auszeichnung in

Die Nachricht klingt nicht nur gut, sie ist
gut: „Wir freuen uns darüber, dass die Au-
tobahnkirche Siegerland einen weiteren
internationalen Architekturpreis gewon-
nen hat. Sie ist nun auch ausgezeichnet
mit dem ,American Architecture Prize’ in
Gold, und zwar in der Kategorie „Cultural
Architecture“. Der Aussage von Ute Pohl,

Haus sowie die Berufe des Pflegers bzw.
der Pflegerin und der Hauswirtschafterin
kennen. Eine Pflegerin erklärte den po-
tenziellen Auszubildenden die Bedeutung
der Hygienevorschriften in ihrem Beruf.
Fasziniert zeigten sich die Acht- und
Neuntklässler von einer komplett elektro-
nischen Badewanne, die man auch auf-
und abfahren lassen kann, damit die Se-
nioren besser ein- und aussteigen können.

Ein großes „Wow!“, gab es bei der Be-
sichtigung der hauseigenen Waschküche
und „richtigen“ Küche, die jeweils für die
Versorgung von über 100 Bewohnern und
Gästen ausgelegt ist. Was eine Hauswirt-
schafterin so macht? Kochen, waschen,
putzen. Klingt einfach? Von der komple-
xen Logistik, die zu diesem Berufsbild ge-
hört, waren die Schülerinnen und Schüler
dann doch überrascht. Fazit? Sarah und
Stefanie zeigten sich speziell am Beruf der
Altenpflegerin zwar interessiert, aber auf-
grund der starken emotionalen Belastung
glaubten sie nicht, dass er in Frage komme.

In der Sparkasse Burbach-Neunkirchen
wurden die Schülerinnen und Schüler von
drei Azubis im ersten Lehrjahr begrüßt.
Die drei jungen Berufseinsteigerinnen be-
schrieben, wie sie selbst zu dem Ent-
schluss kamen, Bankkauffrau zu werden.
Auch sie hätte sich umfangreich infor-
miert, viele Berufsmessen besucht und
Praktika absolviert, verriet beispielsweise
Franziska Lucke.

In die überwiegend schüchtern auftre-
tenden Mädchen und Jungen könne sie
sich gut hineinversetzen, sagte Valerie
Diehl. Sie selbst habe sich in jenem Alter
in solchen Situationen nicht anders ver-
halten oder gefühlt. Man solle aber „alles
mitnehmen“, riet die Dritte im Bunde,
Nina Pfeiffer.

Insgesamt 25 Berufe stellten die elf teil-
nehmenden Unternehmen vor. Vom Bä-
cker und Bauzeichner über den Fitness-
ökonom und Garten- und Landschafts-
bauer bis hin zu diversen kaufmännischen
und gewerblichen Berufen lernten vor al-
lem die Schülerinnen und Schüler der Ge-
meinschaftlichen Sekundarschule Bur-
bach-Neunkirchen zahlreiche Ausbil-
dungsberufe kennen. Für die Klassen 8
und 9 war es eine Pflichtveranstaltung.
Aber auch aus der Nachbarkommune
Wilnsdorf kamen vereinzelt interessierte
Jugendliche mit ihren Eltern.

Traumberuf? Ja!
BURBACH  Schüler bekamen Einblicke in 25 Berufe

Elf Ausbildungsbetriebe in
Holzhausen,

Niederdresselndorf und
Lützeln machten mit.

jen/tile � Den richtigen Beruf zu fin-
den, ist gar nicht so einfach. Eher früh als
spät werden Schülerinnen und Schüler
heute mit der Frage konfrontiert: Was will
ich später einmal werden? Diese Frage
stellten sich nun viele Schüler während
der Veranstaltung „Traumberufe vor Ort“,
einem Tag der offenen Tür von elf Ausbil-
dungsbetrieben in Holzhausen, Nieder-
dresselndorf und Lützeln.

So auch Maximilian, 15 Jahre alt. Er
interessierte sich für den Beruf des Me-
chatronikers und informierte sich bei der
Firma Hering über die Ausbildung zum
Mechatroniker für Land- und Baumaschi-
nentechnik. Sein Interesse dafür sei bei ei-
nem Praktikum bei der Firma Hess ge-
weckt worden. „Das hat mir so gut gefallen,
dass ich dachte, das wäre doch etwas für
mich“, erzählte der Schüler, der 2018 sei-
nen Abschluss an der Gemeinschaftlichen
Sekundarschule Burbach-Neunkirchen
machen wird. Ihm wurden die Werkstätten
gezeigt. Dort stand gerade ein Bagger zur
Reparatur, was gleich einen Einblick in die
Tätigkeit gab. Hier werden nämlich unter
anderem Motoren von Baggern repariert.

Schüchtern stellte der 15-Jährige Fra-
gen zur Dauer der Ausbildung und zum
Gehalt, die ihm die Mitarbeiter gerne be-
antworteten. Als er sich dann in einen
Bagger setzen durfte, vergaß er seine
Scheu etwas und freute sich über die prak-
tische Übung. Auf die Nachfrage, ob er
sich denn vorstellen könne, die Ausbil-
dung bei Hering zu machen, antwortete er
schließlich mit einem fest entschlossenen
„Ja“. Zudem sei er sich sicher, dass ein Job
im Büro nicht das Richtige für ihn sei. Er-
fahrung „beim Schrauben“ bringe er je-
denfalls schon mit, was sicherlich eine
gute Voraussetzung sei.

Einen ganz anderen Beruf sahen sich
Sarah und Stefanie, beide 16 Jahre alt, an.
Ihre Neugier weckte der Beruf der Alten-
pflegerin. In der Lebensgemeinschaft
Christliche Senioren in Lützeln lernten sie
und weitere Schülerinnen und Schüler das

„Einkaufen in Burbach“
Erzählcafé am 24. Oktober soll Erinnerungen auffrischen

sz Burbach. Jedes Dorf hat seine
eigene Geschichte. Früher saß man zu-
sammen und erzählte von Generation zu
Generation die alten Geschichten. Damit
diese nicht verloren gehen, laden Birgit
Meier-Braun, Katrin Mehlich und Patri-
cia Ottilie von der Gemeinde Burbach
zum Erzählcafé „Einkaufen in Burbach“
ein.

Sie freuen sich auf zahlreichen Be-
such, um gemeinsam in die Erinnerungen

aus der Einkaufswelt einzutauchen: Wel-
che Lebensmittel mussten gekauft wer-
den? Wie sah damals ein Einkauf aus?
Welche Geschäfte gab es in Burbach und
wurden regelmäßig besucht?

Das nächste Treffen findet am Montag,
24. Oktober, um 15 Uhr im Haus Herbig
statt. Anmeldungen nehmen Katrin Meh-
lich (Kulturbüro), Patricia Ottilie (Ge-
meindearchiv) und Birgit Meier-Braun
(Senioren-Service-Stelle) entgegen.

Winterbasar für
Kleidung und Spielzeug

sz Burbach-Holzhausen. Der Elternrat
der DRK-Kindertagesstätte „Unter‘m
Sternenhimmel“ lädt zum Basar für Baby-
und Kinderbekleidung bzw. Spielzeug.
Termin: Samstag, 12. November, 11 bis 13
Uhr, Turnhalle. Schwangere mit Mutter-
pass haben ab 10.30 Uhr Eintritt. Reser-
vierungen von Verkaufslisten überneh-
men Kathrin Danecker (Tel.
01 78/5 38 18 42), Katharina Metz (Tel.
01 60/8 01 48 40) und Helena Höppner-
Schäfer (Tel. 01 70/3 35 26 54). Vom Erlös
gehen 15 Prozent an den Kindergarten.
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